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[119r,01]anſhelmus pat vnſer frawen 
von dem leid vnſzers hern 
[[ein]] hoher lerer hieſz Anhellmus der pat vnſzer 
[[fra]]uen lange zeit weinent vnd vaſtend 
[[...]]s ſy ym zu erkennen geb wie vnſer herre 
<<...>> Christus ir liebs kint gemartert wer wor(=) 
[[den]] [[...]]r alſo weinent vnſer frawen lange 
[[zeit]] [[...]] ſelben ſach gepeten het mit groſſem ernſt 
<<...>> m vnſer fraw vnd ſprach wiſz Anſhel= 
[[me]] [[m]]<ein> kint als groſze marter erliden hat das 
<<...>> weinen der augen nymant wol geſagen mag 
Aber das ich nun nit mer gewainen mag das macht 
das ich vntȯtlich pin worden vnd mein leib die gab 
empfangen hat von got das ich nun nicht mer 
gewainen mag vnd das mich kein dingk mer be(=) 
trueben mag dauon ſo wil ich dir von angeng ſag(=) 
en vnd auſlegen die marter meines lieben kinds 
do ſprach anſhelmuſz O allerliebſte fraw wie hub 
ſich an des erſten die marter deines lieben kinds 
do ſprach maria do mein kint an dem antlaſtag 
das leczt eſſen gr mit ſeinen Jungern geſſen het 
vnd von dem tiſch ging do ging Judas czu den 
Juden vnd piſchoffen vnd gab yn mein kint vmb 
xxx denarii do ſprach Anſhelmus O allerliebſte 
fraw welcherley warn die denarii do antwurt ma(=) 
ria vnd ſprach Es warn dẏ pfennig darvmb 
Joſeph verkauft ward vor vierhundert Jarn vnd 
warn czu einem erbtail geuallen den Iuden die 
[119v,01]die mein kint verkauften vnd was <<...>> 
er des werdt do fragt anſhelmus <<...>> 
allerliebſte frau waſt du aber d<o> <<...>> 
geſchahen do ſprach maria nayn <<...>> 



du wiſſen das mein kindt das <in><<...>> 
Jungern beging vnd in Ir fueſz ge<<...>> 
in auch geben het ſeinen heiligen fro<<...>> 
vnd ſein koſpar pluet vnd in auch <<...>> 
gepredigt het do ging Judas zu den [[Juden]] <<...>>g 
mein kint vnter den perg oliueti in den garten 
vnd nam dreẏ beſunder mit ym von den ging er 
einen kleinen wegk wol als verr als man mit einem 
ſtein gewerfen mag vnd er hieſ<z> ſẏ wachen vnd 
peten vnd er petet an ſeinen vater vnd ſprach 
erhor mich mein vater wann dein parmherczig(=) 
keit iſt groſz vnd vol genaden ſich mich an mit 
der manigueltigkeit deiner genad vnd parmung 
vnd lȯſz mich von allenn meinen nȯten doch nit 
als ich wil ſunder dein wil geſchech da fragt 
anſhelmus warvmb pat Jesus ſeinen vater von 
himlreich vnd warumb vorcht er die marter 
ſo ſer do ſprach maria das geſchach von dreyer 
ſach wegen die erſt wann er gar czertlich erzo(=) 
gen was vnd von kuniglichem geſchlecht ge(=) 
porn was dovon ſo tet ym die marter wirſer 
[120r,01]den einem andern menſchen dẏ ander ſach was wann 
er got vnd menſch was vnd weſt wol alle die ſchma= 
cheit vnd die marter die er leiden mu̇ſt do von ſo 
ſchwiczt er plutigen ſchwaiſz vor groſen angſten die 
dritt ſach was wann er weſt wol das die Juden 
aller barmung an ym vergeſſen wu̇rden vnd do er 
den vater alſo czu dem dritten mal anpetet vnd 
ſprach vater ſey es dein will ſo vberheb mich 
der marter aber dein will werd vol verpracht do 
erſchein ym ein enngl vnd ſtergket yn vnd ſprach 
her bis veſten herczen vnd furcht dir nit wann die 
wann die ſelig czeit komen iſt das du erloſen ſolt 
als menſchlich geſchlecht von dem ewigen tod 
oderr noch ging mein kint czu ſeinen Jungern vnd 
vant ſy ſchlaffen vnd ſprach czu petro mocht 



Ir nicht ein ſtund mit mir gewachen Stet auf 
vnd ſecht er kumpt der mich verkauft hat vnd do 
er alſo mit In redt do kom Judas in den garten 
vnd mit ym ein groſſe ſchar volcks der Jud 
Ir herrn Ir ſult wiſſen das Jesus vnd Jacobus 
gar gleich aneinander ſint vnd ku̇ndt einen 
vor dem andern nit wol erkennen vnd dovon 
ſo gib ich euch ein czeugnuſz welchen ich kuſz 
den vacht der iſt der recht darnach ging Judas 
mit den Juden do ging mein kint gegen in vnd 
[120v,01]ſprach wen ſucht Ir do ſprachen ſy wir ſuchen 
Jesum von nazareth do ſprach mein kint das bin 
ich vnd do er alſo het geſprochen das bin ich do 
viln die iuden all nider auf die erden das geſchach 
alſo czwir dar nach ſprach mein kindt dar nach 
ſprach mein kint ſeynt ir mich ſucht ſo lat die 
gen dẏ bey mir ſein vnd thut in kein laid czuhant 
kuſt Judas mein kint do ſprach mein kint O Juda 
mit deinem kuſz verkaufeſt du des menſchn kint 
darnach viln die iuden an mein kint vnd vingen 
in darnach ſo czugkt petrus ein ſchwert vnd 
ſchlug einem knecht das recht or ab der hieſz mal(=) 
chus do ſprach anſhelmuſz geſchach aber kein 
czeichen do ſprach maria Ja mein kint ſeczet 
das or wider an ſein ſtat vnd machet den knecht 
wider geſunt vnd ſprach czu petro ſtoſz dein 
ſchwert wider in ſch ſein ſchaiden wann wolt 
ich den vater biten er ſenndet mir xii ſchar der 
engl die für mich vechten czuhannt fluchen die 
Jungeren all von meinem kind do ſprach Anſ(=) 
helmuſz wart du do beẏ ym do ſprach maria 
nain ich do ſprach anſhelmuſz wo werd du 
du allerliebſte fraw do ſprach maria ich was 
in meiner ſweſter hauſ<z> Johannes muter do 
fragt Anſhelmuſz wie warſt du ſein Innen 
oder wer ſagt dir es do ſprach maria do ſprach 



[121r,01]Nun hȯr Anſhelme wann das gar kleglich iſt 
es komen die iungern ſchreyen vnd klagenn vnd 
ſprachen o allerliebſte muter vnd fraw dein lie= 
bes kint vnſer ſ maiſter der iſt gefangen vnd iſt 
von vnſz gefu̇rt vnd wir wiſſen nit wo er hin 
iſt gefurt Sant Anſhelmuſz ſprach nun ſag 
mir mein zarte fraw wie was dein erſter vnge= 
mach vnd dein herczenleit vnſer fraw ſprach 
wie wol ich weſt das alles menſchlich geſchlecht 
auch ſolt erlȯſt werden doch von mu̇terlicher 
lieb wegen So ging Symeonis ſwert durch mein 
hercz Als er mir vor het geſagt do er mein kint 
het empfangen in dem templ do ſprach Anſhel= 
muſz o liebſte fraw wor ward dein kint hinge= 
fu̇rt do antwurt vnſer fraw auſz dem garten do 
er Innen gefangen ward durch ein tal das heiſſet 
Joſaphat durch das gulden tor do er auch auſz 
ward gegangen in ein palaſt in des furſten hauſz 
annas do entzunten ſy ein feu̇r do komen dẏ ſchreiber 
vnd dẏ gleichſner die ſampten ſich all in dem 
palaſt vnd fragt der furſt Annas vil von ſeinen 
Jungern vnd von ſeiner lere do Antwurt mein 
kint ich hab offennlich gelert in der ſynagog 
vnd in dem templ do dy Juden all zuſamen(=) 
komen vnd hab nichcz verporgnlich gelernet 
[121v,01]was fragſt du mich frag die die es gehort haben 
do mein kint das redt mit dem furſten annas do 
ſchlug in ein ambtman des furſten gar vnbarmher= 
cziglich an ſein wange vnd ſprach du ſolteſt dem 
biſchof was antwurten do ſprach mein kint ſenft= 
iglich als ein lemblein czu dem der yn het ge= 
ſchlagen hab ich wol gelernet warumb ſchlechſtu 
mich dann hab ich vbl gelernet das beczeu̇g do 
namen ſy yn vnd verpunden ym ſein augen das 
man doch keinem dib tet Ee das er verurtailt wirt 
vnd ſpoten ſein alle die nacht vnd gingen hinter 



yn vnd ſchlugen yn auf ſeinen nagk vnd ſprach= 
en weiſſage vns wer dich geſchlagen hab Nu 
wer Johannes gern czu meinem kint in das 
hauſz gegangen wann der herrte Annas kant yn 
wol Johannes vnd petrus gingen in das hauſz 
vnd do petrus czu der tu̇r hineinging do ſprach 
ein Juden magt diſer iſt auch des menſchen Junger 
do laugnet ſandt peter dreyſtund vnd ſchwur 
das er yn nicht erkennet vnd yn nie geſehen het 
czuhant kret der han do ſach mein kint ſand pe= 
ter an gar trauriglich do dacht petrus an das 
wort das er ym vor geſagt het Ee das der han 
kret ſo haſtu mein dreÿmal verlaugnet vnd ging 
herauſz vnd wainet gar pitterlich Sandt Anſ= 
helmus ſprach wo waſtu liebe fraw do diſes 
[122r,01]geſchach vnſer frau ſprach do mir die Jungern 
ſagten das gefangen was mein kint do erczitteret 
gar alle mein glider vnd aufz pald vnd ging 
maria magdalena mit mir zu dem templ da 
peẏ ſtund nahent des furſten hauſz Annas do 
hort ich ein michl geprecht in dem hauſz do wer 
ich gern darInnen geweſt do wolt mirs nymant 
gunnen do gewan mein hertz pitterlich leit vnd 
ſtund vor dem hauſz vnd wainet pitterlich vnd 
ſprach Owe herczenliebes lieb ſpigel meiner 
augen wer geit meinem haubt waſſer vnd meinen 
augen bruͤnnen das ſy weinent vnd klagen den 
mort den man an meinem kind beget do ging 
maria magdalena vmb das haus ob ſy indert 
fund ein venſterlein do ſy ein ſchlu̇ffe das ſy mein 
kind ſehe in ſeinen noten vnd hȯrt petrum meines 
kinds dreẏſtund verlaugen do wolt mein hercz ge= 
proſten ſein vor Jamer das einer von den czwelfn 
ſein verlaugnet het vnd ſprach mit Jemmerlicher ſtymm 
Jesus welich ennd ſol heut dein pitterliche not nemen 
oder wie ſol es dir ergen ſeint dein verlaugnet ein 



haubt vnter allen furſten czarter herr Jesum Christe nun 
wil ich dein nymer verlaugnen ich ſtund auch vnd 
hort allen den ſpot vnd alle die ſchleg vnd alle 
die ſtoſz vnd was man des nachtes an ym beging 
vnd do petrus meines kinds verlaugnet het do 
[122v,01]ſach yn mein kind an in allen ſeinen noten do gedacht 
petrus an das wort das mein kindt het geſprochen 
ee das der han czwir kret ſo haſtu mein dreyſtund 
verlaugnet do ging er auſz dem hauſz vnd wainet 
pitterlichen do ſtund ich vor dem hauſz vnd ſprach 
czu ym Owe petre was thut man meinem kind 
oder wo iſt es do ſprach petrus mit einer permlicher 
ſtymm vnd mit pittern czechern czu mir o liebe frau 
vnd reine muter do ſchlecht man dein liebes 
kind vnd ſtȯſt yn an alle parmung vnd begen 
allerhand ſpot mit ym ſo ſy kunnen erdengken 
vnd iſt ſein antlutz als leſterlich verſpeit das man 
yn kaum mag erkennen ob es ein menſchen anlucz 
iſt vnd do er mir das het geſagt do floch er 
yn ein holn ſtein vnd verparg ſich dar Innen der 
ſten hieſz Gallicantus vnd kam darauſz nicht 
eer vncz mein kindt am kreucz ſtarb do ſprach 
anſhelmuſz ſage mir du allerreinſte fraw 
wie was dir do an deinem herczen do du das 
alles horeſt vnſer fraw antwurt do ging 
Symeonis ſwert czu dem andern mal durch 
mein hercz Sannd anſhelmuſz ſprach wie 
erging es darnach vnſer fraw ſprach do es 
fru̇e ward do fuerten ſy yn auſz des furſten 
hauſz Annas in des piſchofs hauſz Caÿphas 
[123r,01]do ſach ich mein kind do man es gefangen furt 
do lief ich dar recht als ein lebin der ire kindt 
genumen ſein vnd do ſein myniglichs antlucz ſo 
gar vnrayn was do gehub ich mich jemerlich 
vnd ſprach Owe mein czartes kindt vnd ein= 
geporner ſun wie jemerlich iſt dein antlucz ge= 



ſtalt des ſich mein hercz dick hat gefreẅt wen= 
ich es anſah vnd lief do pald dar vnd wolt 
do mein kindt haben vmbfangen do wolt man 
mir ſein nicht gunnen vnd ſtieſz mich einer hin 
der ander her vnd ward mit poſen worten vnd 
ſtoſſen vertriben do ward auch der zulauf als 
groſz von den leuten recht als do man wil dib 
vnd mȯrder vrteiln vnd do er fur gericht kom 
do ſtund er recht als ein vnſchuldgs lemlein 
das ſeinen mund nit aufthut ſo man es toten 
wil vnd was ſein antlucz ſo gar leſterlich verſpeit 
das es nit anders was denn eines auſſeczigen 
anlucztz darnach funden ſy falſche geczeugnuſz 
vnd ſprachen er wer ein czerſtorer der ee vnd 
het dẏ leu̇t mit valſcher ler bekert do komen 
aber czwen valſch geczeugen di ſprachen ich 
horte das er ſprach ich wil den templ czu(=) 
prechen vnd wil yn yn dreyen tagen wider pawen 
das ſprach er von dem tempel ſeines leibs 
[123v,01]do mainten die Jud er ſprech es von dem templ 
den herr Salomon het gemacht do ſprach der 
biſchoff Cayphas ſage vns piſt du des warn gotes 
ſun do begund ym pilatuus ſein kunigreich pieten 
vnd ſprach czu ym piſt du der Juden kunig do ſprach 
mein kind czu pilate ſprichſt du das von dir 
ſelber oder hat dir es anders ymant von mir 
geſagt do ſprach pilatus pin ich dann ein Jud 
dein geſchlecht vnd dein ewarten haben dich mir 
geantwurt was haſtu getan do ſprach mein 
kint mein reich iſt nit von diſer welt vnd wer 
mein reich von diſer welt mein amptleut hulfen 
mir das ich den Juden mit geantwurt wurd 
do ſprach pilatus ſo piſtu doch ein kunig da ſprach 
mein kint du ſprichſt es ich pin kumen vnd pin 
darvmb geporn vnd auf ertrich kumen das ich 
ein czeug ſey der warheit wann wer von der 



warheit iſt der hort mein ſtym do ſprach pilatus 
was iſt dy warheit do ſchwaig er vnd wolt 
ym der red nicht antwurten wann er het yn 
villeicht von dem tod erledigt ſo wer menſch(=) 
lich geſchlecht nit erloſt do Judas hȯrt das 
mein kint verdambt was do geraw in der poſz kauf 
vnd ging hin czu dem furſten vnd ſprach zu yn 
ich han geſundet das ich das gerecht plut yn 
[124r,01]den tod gegeben hab do ſprachen di Jud was get vnſz 
das an das horeſt du wol do ging iudas hin 
vnd warf dẏ dreyſſig denarii in den templ vnd ging 
hin vnd herhing ſich ſelber vnd do dicz geſchach 
do ging pilatus czu den furſten vnd czu den ewar= 
ten vnd czu dem gemainem volck vnd ſprach 
czu yn ich enkan kein ſach an dem menſchen vinden 
damit er den tod verſchuld hab die Juden ſprachen 
er hat das volck bewegt mit ſeiner ler von gal= 
lilea bis her vnd do pilatus horet das er was 
von gallilea do herodes czu den czeiten kunig 
was do ſant er mein kindt czu herode das er 
yn ſehe wann er was in der ſtat czu ieruſalem 
vnd horet auch vil von ym ſagen das er lang 
begert mein kint czu ſehen vnd wolt ſich auch 
verſunen mit ym wann ſy warn lang veint 
geweſen gegeneinander vnd do herodes mein 
kint geſach do was er von herczen fro wann er 
begeret von ym czu ſehen etlich czeichen vnd 
fragt yn ob er wer ein kunig der Juden do ant= 
wurt ym Jesus nicht do was herodes czor= 
nig vnd ſchigkt Jesum wider czu pilatum vnd 
hieſz berait gewapent leu̇t mit ym gen 
das ſy ſein huten vor den Jud vnd do mein kint 
kom fur pilato do ſprach er yr habt mir diſen 
menſchen czugepracht als ein verkerer nun 
[124v,01]vinde ich kein ſach an ym domit er den tod ver= 
ſchuld hab vnd in aller der clag domit ir in fur(=) 



bringt noch auch herodes vindt auch kein ſach 
an ym ich wil yn ſuchtigen vnd wil in dann 
laſen do ſchrirn die Juden vaſt das er yn geb 
barnaban der was ein ſchachar vnd was ge= 
fangen vmb manſchlacht vnd hieſen mein kint 
kreuczigen do ſprach pilatus czu dem dritten 
mal ich wil kein ſchuld an ym habem1 ich wil 
yn hertiglich ſtrafen vnd wil yn dann laſſen 
do ſchrirn ſẏ gemainiglich creuczig in vnd do 
pilatus an dem gericht ſaſz do ſandt ſein fraw 
czu ym an das gericht du haſt nit czu ſchaffem 
an diſem gerechtem menſchen hie ich hab heint 
vil von ym erliden in dem ſchlafe Nu gedacht 
pilatus wie er der Juden czorn mocht geſtillen 
vnd hieſz in nagkat abczihen vnd hieſz yn ſchla= 
hen als vaſt das von der ſcheitl bis auf die 
fueſz nichtz gancz an ym belaib nun was 
die ſeu̇l als groſz das ym wol ein ſpann ge= 
prach das er ſy nit vmbgreifen mocht do 
numen ſy ſtrigk vnd punden ym ſein hennd 
damit vnd czugen ym ſein arm czuſamen 
vnd ſchlugen in alſo ſere das in einer kleinen weil 
das plut floſz auſz ſeinen czarten leib das er recht 
[125r,01]was als ein roter pfeler vnd ſein ampligk 
ward nit annders denn eines auſſeczigen dar(=) 
nach enpant yn pilatus der richter von der 
ſeu̇l vnd legt ym ein edl gewant an von 
pfeler vnd flacht ym ein kron von dorn vnd 
ſtuczt ym ſy auf vnd knieten fu̇r yn vnd ſprach= 
en pis gegruſt ein kunig der Jud vnd ſchlugen 
yn an ſein wanng vnd auf ſein haubt dẏ 
kron dy ym ku̇nig herodes aufſeczet mit der 
kron kront man noch alle romiſch ku̇nig vnd 
dẏ durnein kron dẏ ym pilatus aufſaczt die 
hat der kunig von ffrangkreich vnd do nam 
                                                            
1 hier weiter unten wirklich m am Ende 



yn pilatus alſo plutigen vnd fu̇rt yn wider 
fur die Jud mit dem pfelerem gewant vnd 
ſprach czu yn ſecht an Jesum ewrn kunig do ſy 
yn erſahen do genugt ſÿ nicht an aller der 
marter Sẏ droten ym auf den keyſer do nam 
er waſſer auf ſein hennd vnd ſprach ich pin 
vnſchuldig an diſem gerechten menſchen do ſchri= 
ren dẏ Juden ſein plut ge vber vnſz vnd vber 
vnſere kinder vnd ſchrirn vber das er yn 
hieſz creu̇czigen do geſigten dẏ Juden an pila= 
to vnd ſprach ewr wil ſol geſchehen vnd 
lieſz yn barraban durch irs oſterlichen rechten 
willen vnd gab vrtail vber mein kind vnd 
[125v,01]vnd ſprach ich vrtail vber Jesum nazarenum 
das ir yn tȯt des leſterlichen tods am creucz 
Sand anſhelmus ſprach Owe czarte fraw 
wie was dir do an deinem herczen do du hȯreſt 
das vrtail vnſer fraw ſprach do ging Sÿme= 
onis ſwert czu dem virden mal duch mein hercz 
vnd durch mein ſel Sand Anſhelmuſz ſprach 
awe reine fraw wie erging es darnach vnſzer 
fraw ſprach Sÿ numen mein kint vnd furten 
yn auſz do ſẏ yn creuczigen wolten vnd legten 
ym das creucz auf ſeinen rugk das was czehen 
ſchuch langk do ee het er alle nacht vnd al= 
lenn den tag ſo groſz arbeit erliden das er das 
creucz nit mocht getragen do betwnngen ſy einen 
der hieſz Symon der bekum in auf dem wege 
das er ym muſt helfen das creucz nachtragen 
vnd das teten ſy in keiner erparmung ſunder 
das er das creucz nit getragen mocht vo krang(=) 
keit wegen Sand anſhelmus ſprach ging 
ym icht vil volcks nach vnſer fraw ſprach 
ym volckt ein groſe ſchar vnd vil frawen die 
weinten pitterlichen ym gingen auch vil leut 
nach dẏ auf in ſchrirn als auf ein dieb do 



keret ſich mein kint gegen den frawen dẏ mit 
ym warn yn nont noten vnd in leiden vnd 
[126r,01]ſprach czu yn ir tochter von Jeruſalem weint 
nicht vber mich weint vber euch vnd vber 
ewre kint die das kot vnd ſtain an mich wer= 
fenn vnd nicht wiſſen das ſy als vnrecht thun 
wann es komen noch die tage das man wirt 
ſprechen ſelig ſind die vnperhaftigen die nicht 
kinder haben getragen ſy werden dann ſprechen 
vallt auf vnſz vnd bedegkt vnſz man furt auch 
czwen ſchacher mit ym auſz die totet man ym 
czu laſter vnd do man yn mit den ſchachern 
czu dem tor auſz fu̇rt do ward das gedreng 
als groſz von den leu̇tn dÿ ym nachliefen vnd 
ſein ſpoten das ich nicht czu ym mocht kumen 
do ward ich vnd maria magdalena czu rot 
das wir yn ſehen ee das er czu dem tod kum 
alſo liefen wir durch ein andere gaſſen vnd do 
wir kumen czu einem prunnen do bekom vnſz mein 
kint vnd was ſo jemmerlichen geſtalt wer er 
nicht mein kind geweſt ich het ſein kaum erkant 
Sẏ heten ym die hennd czuſamengepunden vnd 
furten gar vngeczȯgenlichn vnd do er mich erſach 
an dem weg vor ym ſteen do neigt er ſein haubt 
gegen mir vnd ſprach ach herczenliebe muter 
mein ich dangk dir aller der lieb vnd alles des 
gucz das du mir ye geteſt vnd den templ meines 
[126v,01]leibs alſo czertlich erczogen haſt in deiner armut 
vnd mich yn allenn meinen noten nit enlieſt du 
hulfſt mir gern ob du mȯcht vnd laufſt mir 
noch wie verſchmecht ich pin aller der wellt 
vnd do ſy yn furten an die ſtat die da heiſzet 
calvarie do creuczigten ſẏ yn vnd die czwen 
ſchacher mit ym vnd hingen einen czu der rechten 
hant vnd einen czu der tengken hant vnd mein 
kint in die mitten Sand anſhelmuſz ſprach 



nun ſag mir liebe fraw wie teten ſy ym vnſer 
fraw ſprach nun hȯre anſhelme das gar cleg= 
lich iſt das doch kein ewangeliſt ſchreibt do 
ſẏ komen an die ſtat die da heiſet calfarie 
do czugen ſẏ alle ſein gewant ab das ein vad 
an ſeinem leib nit beleib do erſchragk mein 
hercz do ſy ym das groſz laſter empuntn vnd 
ging dar vil erſchreckenlich vnd mit groſer 
ſcham vnd czoch ein tuch von meinem haubt 
vnd pant es vmb ſeinen leib nun was der 
flegk ſo gar vnrain do ſy mein kint hin heten 
gefurt vnd was alſo verſmecht das man 
nit poſer ſtat mocht gefinden wann do was 
der ſchelmen grab vnd man hing die dieb da 
vnd dẏ mȯrder vnd was der ſchmagk alſo 
groſz das yn kaum ymant erleid mocht 
vnd an diſer vnrainen ſtat legten ſẏ das creucz 
[127r,01]an die erden vnd legten mein kint ruckling dar 
auf vnd naglten ym dÿ ein hant an das creu̇cz 
vnd der nagl was alſo groſz das er dẏ wund 
alſo ſer erfullet das ein plucztropf nie dar(=) 
auſz keme darnach namen ſy groſze ſeil vnd 
punden ym da ſein fuſz vnd denten yn alſo 
ſer das do dẏ geſchrift herfullet ward in dem 
pſalter ſy haben yn alſo ſer gedent das kein 
glid was an allem ſeinem leib man het wol 
yeds glid beſunder geczelt vnd do ſy yn alſo czu(=) 
ſpanten do ſeczten ſy ym einen fuſz auf den andern 
vnd ſchlugen da einen nagl durch bed fueſz der 
nagl was auch ſo groſz das ym das plut 
nicht darauſz mocht flieſzen von der groſſe des 
nagels vnd do ich die groſſen hamerſchleg 
erhört do was des weiſſagen ſpruch wol an 
mir ergangen hȯre tochter vnd ſich die pitter= 
lichen ſchleg wie man ym hennd vnd fueſz an(=) 
ſchlecht Sẏh yn an wie gar iemmerlichen er al(=) 



hie hangt vor deinen augen den du oft mynig= 
lichen mit deinen augen haſt angeſehen vnd leid 
heut mit ym do ging Symeonis ſchwert 
czu dem funften mal durch mein hercz do numen 
ſẏ das creucz vnd huben es auf mit meinem 
kind do was das creucz alſo hoch das ich ſein 
fueſz mit meinen hennden nicht mocht geruren. 
[127v,01]Owe des iemmerlichen amplicks den ich do ſache wie 
vngleich der was do ich ſein kintlich anlucz anſach vnd 
er aufgericht was vnd er begund czu hangen von 
der ſchwer ſeines heiligen leichnam do prachen ym 
die wunden auf an den henden vnd an den fueſzen 
vnd ran das plut alſo ſere von ym als ob es von 
einem prunnen auſzging Nun het ich ein gewant 
das gewonheit was yn dem lannd das frauen 
an trugen das gewant was alſo gemacht das 
es das haubt vnd allen den leib bedegkt vnd was 
weiſz als ein leinentuch vnd dasſelb gewant 
was als rot von ſeinem plut das auf mich 
ran Sand anſhelmus ſprach Owe reine frau 
wie erging es darnach vnſer frau ſprach do 
ſy yn gecreuczigten do teilten ſy ſein gewant 
vntereinander do het mein kint ein gewant das 
was geworcht an alle net das wolten ſy nit 
czubrechen den ein rogk wann er was gancz 
vnd ſprachen wir ſullen ein loſz werfen welch(=) 
en er alſo gancz werd das geſchach darvmb 
das dy geſchrift alſo erfult wu̇rd als der weiſz(=) 
ſag in dem pſalter ſpricht mein gewant haben 
ſy geteilt vnd auf meinem cleid haben ſẏ ein 
loſz gelegt vnd darnach hieſz pilatus ſchrei= 
ben vber das creucz mit dreyerhant ſprach 
[128r,01]krichiſch Iudiſch vnd lateiniſch Jesus naczarenus 
rex iudeorum das meinten dẏ warumb haſtu ge= 
ſchriben der iuden kunig du ſolteſt haben geſchriben 
das er het geſprechen er wer ein kunig der iuden 



do ſprach pilatus das ich geſchriben hab das 
hab ich geſchriben darnach gingen die iuden fu̇r 
das creucz vnd wurfien ir haubt auf gegen ym 
gar ſpȯtlich wart das iſt der der den templ wolt 
haben czuprochen vnd an dem dritten tag wider 
machen piſtu gotes ſun ſo ge herab von dem 
creu̇cz ſo gelaub wir dir do ſprachen dÿ furſten 
der iuden gar ſpotlichen er half andern leuten vnd 
kan ym ſelber nit gehelfenn piſtu ein kunig von 
yſrahel ſo gee von dem creu̇cz ſo wollen wir dir 
gelauben er getraut got der helf ym auch ob er 
wȯll wann er ſprach er wer gotes ſun Sandt 
anſhelmus ſprach liebe fraw do man ſein alſo 
ſpott ſprach er icht da wider vnſer fraw ſprach 
er pat fu̇r ſẏ vnd ſprach vater vergib yn wann ſẏ 
nit wiſſen was ſy thun do ſtund auch das ge= 
main volck vnd ſpoten ſein vnd warten wie er 
ein ennd ſȯlt nemen do mocht er wol ſprechen 
hȯr tochter dẏ groſſen marter vnd ſich die cleg= 
lichen not an ich waiſz wol das du mich em= 
pfingſt von dem heiligen geiſt vnd das du mich 
[128v,01]czertlichen ſpeiſeſt mit deiner iungkfraulicher pruſt vnd 
mich czertlichen erczogen haſt vnd ſy gelaubten nicht 
das ich gotes ſun ſey libe muter ſo gelaub aber du es 
do ging aber ſymeonis ſchwert czu dem ſechſten 
mal durch mein hercz vnd durch mein ſel dennoch 
yn allenn ſeinen nȯten do mocht er nit geſpȯtts 
vbrig ſein von dem ſchacher der beẏ ym hing czu der 
lingken ſeyten der ſprach czu ym in einem geſpȯtt 
Biſtu gotes ſun ſo behalte dich vnd auch vnſz 
do ſprach der ander ſchacher En furchteſt du nit got 
das du yn derſelben verdampnuſz piſt aber wir 
empfahen es pillich was man vnſz thut vnd 
von ſchuld do getet diſer menſch nie kein vḃl 
vnd ſprach czu ym herr erparm dich vber mich 
ſo du yn dein reich kumeſt do ſprach mein kint 



czu ym ich ſag dir werlich du ſolt heut beẏ 
mir ſein yn meines vater r dem paradiſz Sant 
Anſhelmuſz ſprach was teteſt du da liebe frau 
Vnſer fraw ſprach do ſtund ich beÿ dem creucz 
vnd Johannes mein kint peẏ mir vnd mein 
ſchweſter maria magdalena vnd warn groſz 
leids vol vnd ich ſach yn hangen vnd leiden not 
vnd mocht ym nit gehelfenn vnd do er mich yn 
groſſem leiden ſach vor ym ſten vnd Johannem 
meiner ſweſter ſun an den er ſo vil czartheit 
het l gelegt vnd groſſe lieb do wolt er mich 
[129r,01]nicht vngetrȯſt laſſen vnd ſprach czu mir weib 
ſih an dein ſun darnach ſprach er czu h ſandt 
Johanns nym war dein muter do was es an 
der ſechſten czeit des tags do ſchreẏ mein kint mein got 
mein got wie haſtu mich verlaſſen vnd ward ein 
groſſe vinſternuſz vber als ertrich bis auf die 
noneczeit des tags do ſprachen dẏ das horten 
er rueffet helias wir ſullen ſehen ob er kum 
vnd yn lȯſe do weſt mein kint wol das dÿ weiſ= 
ſagung an ym volbracht was vnd ſprach mich 
tu̇rtet do nam einer ein ſchaft vnd ein ſchwamp 
daran vnd fullet yn mit eſſig vnd mit gallen 
vnd gaben meinem kint czu tringken das er deſter 
ee ſtu̇rb do ſprach er conſumatuum eſt es iſt als 
volbracht vnd ſprach vater ich empfilch dir meinen 
geiſt in dein hennd vnd do er das geſprach do neigt 
er ſein haubt vnd ſchid ſein ſel von ſeinem heiligen 
leib do erlaſch die ſunen vnd czerczert ſich der 
vmbhang in dem templ vnd erpidennt ſich 
das ertrich vnd czuſpilten ſich dẏ ſtein do das 
kreucz was geſtegkt der czuſpilt aller voneinander 
vnd teten ſich dẏ greber auf vnd vil heiliger 
leu̇t erſtund die kumen all in die ſtat ge Jeruſa= 
lem do ſtund centurio nahent peẏ creucz vnd do 
er das groſz czeichen ſach do ſprach er werlichen 



diſer iſt gotes ſun geweſen Nu ſeht wie alle ela= 
mennt mit ym leid Sandt anſhelmuſz ſprach 
[129v,01]nun ſag mir reine fraw het dennoch dein herczen= 
leit ein ennd neyn es Anſhelmuſz hȯr ein cleg= 
lichs mer was noch mȯrtz an meinem kindt be= 
gangen ward an dem tag do mein kind alſo leſ= 
terlichen ertȯtet ward· an dem ſtillen freytag 
das was der ander tag des ſabatz das iſt der hoch= 
czeitlich tag den dy iuden begingen vnd darvmb 
das die leichnam nit da hingen an dem ȯſter= 
lichen tag do gingen die iuden czu pilato vnd paten 
yn das mein kint vnd die andern ſchacher Ireme 
hieſz mit kolben czu ſchlahen das ſy deſter ee ſturben 
das ſẏ nicht hingen fu̇r den heiligen tag die hiſz 
pilatus ſein Ritter das ſÿ mein kint vnd den 
ſchacher ſolten czubrechen vnd do ſy nun den 
ſchachern beiden ir beyn vnd leib czubrachen 
vnd do ſy haben das mein kint tod was do 
prachen ſÿ ym ſeiner pein nicht Sunder ein Ritter 
kam vnd bracht ein ſper vnd ſtach yms durch 
ſein ſeẏten yn ſein hercz von der wund gingen 
zwen prunnen einer mit plut der ander mit waſſer 
vnd do ich ſach das ſẏ nit genugt an aller 
der marter die mein kint erlid̄ het ſy wolten 
ſich auch an ſeinen toden leichnam rechen vnd do 
ich ſach do ſy ym ſo gar iemmerlichen teten do 
ward mir an meinem herczen alſo we recht ob 
mir das ſper durch mein hercz ging do het ich 
[130r,01]gern gewaint do was mein hercz vnd aller mein 
leib vnd die natur als durr an mir word von wai= 
nen vnd von groſem iamer vnd arbeit die ich er= 
liden het den tag vnd die nacht das ich einen czaher 
nit mer mocht vnd was mein ſtymm alſo gar an 
mir erſtorben das ich ein wort nit mer geſprechen 
mocht do was die weiſſagung an mir erfullet 
die Sẏmeon czu mir ſprach das die marter mein(=) 



es lieben kinds durch mein hercz vnd durch mein 
ſel ſolt ſchneid als ein ſchwert wann das ſchwert 
ſeiner marter ſchneid czu dem ſibennd mal durch 
mein hercz vnd do ich mit dem mund mein kint 
nit geclagen mocht do ſprach ich mit dem herczen 
Owe liebs kint Owe ſuſz kint Owe mynniglich= 
es kint Owe lib vor allem lieb Owe wo iſt nun 
mein troſt den ich al tag von dir hab gehabt 
Owe vnd mocht mir ymant gehelfen das ich 
fu̇r dich ſturb vnd do ſein gotliche ſel ſchied von 
ſeinem leib do fu̇rt ſy denn ſchacher czu der rechten 
hant mit ir in das paradiſz vnd alspald czu 
der helle fur ſein gȯtliche ſel vnd do ward von 
den gerechten groſze freu̇d do nam er darauſz 
adam vnd alle dẏ die ſeinen gotlichen willen 
getan heten vnd beſchloſz die hell das nymer(=) 
mer kein ſel darein kumen mag mit irem aygen 
willen Er beſchloſz ſẏ mit dreyerleÿ ſchloſz mit 
rechter reu̇ mit lauter peicht mit warer puſz 
[130v,01]vnd wer dẏ ſchloſz bricht der muſz ymmer yn der 
hell beleiben vnd mag nymmer darauſz komen 
do fragt anſhelmus nun ſage mir allerliebſte 
fraw wie erging es dir darnach do ſprach ma= 
ria ein guter man hieſz Joſeph vnd der was von 
einem caſtel das hieſz Aromathia der was heim= 
lichen eines meines kinds Junger einer wann 
er vorcht dẏ jud vnd der ging czu pilato vnd 
pat yn das er ym geb meines kinds leichnam 
das er yn begru̇b vnd er ſprach czu pilato 
vnd iſt das du mir yn nit pald gibſt vnd erlaubſt 
das ich yn pald begrab den heiligen leichnam 
ſo verdirbt vnſz vor leid ſein muter vnd die iſt 
die reineſt fraw die ye geborn ward vnd dy 
hat alſo groſzen iamer an irm herczen das wir 
alle mit ir czu leiden habenn do fragt pylatus 
ob mein kind ytzo tod wer dnn vnd do er hȯrt 



von Centurio vnd von den groſzen czeichen dÿ 
do geſchehen warn vnd do er verſchiden was des 
nam pilatus groſz wunder das er alſo ſchir tod 
was vnd gab joſeph vrlaub das er mein kindt 
ab dem creucz nem vnd das er ynn begrube 
nach allem ſeinem willen Nun hore Anſhel= 
me was ich dir jemmerlicher ding ſagen wil 
do nam Joſeph nẏcodemus der was ein furſte 
der Juden vnd was meinem kind vntertaͤnig 
geweſen vnd dÿ nomen mein kindt ab dem 
[131r,01]das ſy von ym warn geflehen vnd nicht mit ym 
yn den tod warn gegangen vnd do ich vnd dẏ 
iungern mit groſzerm laid beẏ ym ſaſzen do erfrait 
vns mein kint mit der erſten freud nach ſeinem tod 
Sein leib der vor tod was der ward ſo gar wunnig= 
lichen ſchon vnd als vnuerſert ſam er nÿe marter 
erlid het vnd als ob er nie ſchlag noch wunden 
het empfangen dann dÿ v funf wunden beliben 
offen die er an dem Jungſtenn tag czeigen wil aller 
der werlt davon ward ich vnd dẏ jungern en= 
wenig erfreu̇t vnd getroſtet vnd do ſẏ yn begraben 
wolten do het ich alſo groſzen iamer das ich mich 
dauon ſȯlt ſchaiden vnd darvmb ſo vmfing ich 
yn mit meinen armen vnd habet in vaſt vnd 
ſchraÿ O Johannes lieber freunt tu als vbl 
an mir nit las mir mein kindt alſo todes das 
ich lebenndig nit gehabinn mocht oder begrab mich 
mit ym do ſprach iohannes czu mir O du aller= 
liebſte fraw vnd muter meine Nu waiſt du doch 
wȯl das es anders nit geſein mocht er muſzt 
erloſn als menſchlichs geſchlecht von dem e= 
wigen tod do lieſz ich yn begraben vnd do man 
yn yn das grab legt do vil ich auf das grab 
vnd het anders nit begert dann das man mich 
mit ym begraben het do nam mich mein kint 
Johannes wider mein willenn vnd wolt mich 



[131v,01]dannen furn do ſprach ich mit groſzm laid o mein 
liebes kint Johannes las mich genieſn der groſzen 
treu̇ die mein kint czu dir hete in ſeinen noten 
do er dir mir gab czu einer muter vnd dich mir 
czu einen ſun vnd mir nit geſchehe der groſz ge= 
walt das man mich ſchaid von meinem kind 
wann ich will gern meines ennds hie herbeiten 
do wurn alle die da warn ynniglich wainen 
do nam mich mein kindt Johannes wider meinen 
willen vnd fu̇rt mich von dem grab in meiner 
ſchweſter hauſz ſeiner muter gen Jeruſalem in 
die ſtat vnd do mich das volck alſo anſahe be= 
runnen vnd beſtrebet mit dem plut das auf mich 
gefloſſen was do ich vnter dem creucz ſtund 
do heten ſy barmung vber mich vnd ſprachen 
Owe wie groſſes vnrecht iſt in diſer ſtat 
heut geſchehen an der allermynniglichſten rayn= 
ſten frawen vnd an irm rainen vnſchuldigen 
kind vnd hulfenn mir alle clagen vnd waynen 
vber den vnſchuldigen tod meines lieben kinds 
do fragt Anſhelmus O allerliebſe fraw wo 
belaibſtu Maria ſprach ich belaib in meiner 
ſweſter haus vnd von groſſem herczenlaid do 
het ich kein craft ſo ich ſaſz ſo wolt mir ge= 
proſten ſein mein hercz ſo ich ſtund ſo vil ich wider 
nyder ſo ich lag ſo was ich peẏ meinem kind 
[132r,01]vnd bey dem grab vnd ich wer gern aufgeſtand<n> 
ſo enmocht ich vor groſzer krangkeit nicht wann 
ich iamer vnd pittrikeit tag vnd nacht het mich 
enkund mein liebs kindt Johannes nicht ge= 
troſten noch mein ſweſter noch maria magda= 
lena die von der lieb meins lieben kinds peẏ mir 
was mich kund alle mein freund nit getrȯſten 
noch alle die mich ye geſahen vnd do wurden 
dẏ wort an mir erfult die Jeremias der weiſ= 
ſag vor lang geſprochen het Sy wainten tag 



vnd nacht das dÿ czeher warn czu irn wangen 
vnd ſẏ kunt nymant getroſten auſz allen irn 
freunten do fragt Anſhelmus o allerliebſte fraw 
het dein leid aber do ein ennd do ſprach maria 
nayn es anſhelme ain groſz herczenlaid das ſich 
an mir erging do mein czwu ſchweſter vnd ma= 
ria magdalena mit edler ſalben ſich beraitten vnd 
ſy wolten gen czu dem grab das ſy mein kint ſalb= 
tenn vnd do ſy von mir gingen do muſt ich von 
groſzer krangkheit wegen beleibinn in dem hauſz 
das tet mir an dem herzen alſo we das es 
vnſeglich iſt wann mir vil ein herczenlait auf 
das annder das ich mit dem leib nit dar mocht 
kumen do was aber mein verwuncz hercz al= 
czeit peẏ meinem kind vnd ich dacht an ſein 
czartz antlutz das ich oft ſo frolich het angeſe= 
henn vnd ich gedacht an ſein ſuſze wort die 
[132v,01]von ſeinem gotlichen mund oft gefloſſen ſind vnd wie 
er verraten ward von einem ſeiner iunger der hieſz 
Judas vnd was er ſchleg empfing vnd ſtȯſz vnd 
wie er gefu̇rt ward auſz dem garten ẏn Annas 
hauſz vnd das ſandt peter ſein verlaugnet het vnd 
das er gefurt was von Annas czu kayphas czu 
richter pilato vnd wie er vor dem richter ſtund 
vnd wie ein geſchraẏ auf yn ward vnd wie her= 
odes vnd dẏ peẏ ym warn ſein ſpotten ſchmeh= 
lichen vnd wie Jemerlichen er mit mȯrdern auſz= 
gefurt ward vnd wie ym abgezogen ward ſein 
gewant vnd ich gedacht an die groſen hamer= 
ſchleg do ym dy nagl geſchlagen wurden durch 
ſein hende vnd durch ſein fueſz vnd wie er an 
das creucz genaglt ward vnd wie er gedrengt 
ward mit eſſig vnd mit galln vnd do er ſprach 
mich turſtet nach des menſchen hail dennoch 
genugt ſy nit ſẏ rachen ſich an ſeinem toten leich= 
nam vnd ſtachen yn durch ſein ſeyten vnd ich 



des alles gedacht do ſprach ich mit meiner 
jemmerlichen ſtymm Owe mynigliches kindt 
menſch vnd got ſchopfer aller creatur vnd herre 
wie gar pitterlichen du von deinen menſchen 
piſt ertȯtet worden durch der willen du dy menſch(=) 
heit von mir deiner armen dirne an dich namſt 
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